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Antragsteller*in: Robin Miller

Änderungsantrag zu A10

Von Zeile 128 bis 130 einfügen:
Durch den Klimawandel steigt die Zahl der Hitzerekorde und Hitzewellen auch in Berlin weiter an. Die
ansteigenden Temperaturen und längeren Hitzeperioden sorgen für eine zunehmende Verbreitung von
Klimageräten. Daraus ergeben sich aber auch neue Probleme: beispielsweise ein höherer
Elektroenergieverbrauch, Klimaveränderungen durch den damit verbundenen höheren
Kohlendioxidausstoß und Ozonschichtveränderungen durch entweichende Kältemittel.
Alternativ zu herkömmlichen Kompressor-Klimaanlagen wird seit Mitte der 1980er Jahre auch in
Deutschland immer mehr die sogenannte adiabate Kühlung eingesetzt. Die erforderliche Kälte wird
dabei durch Verdunstungskälte erzeugt. Beispielsweise hat das deutsche Bundeskanzler*innenamt eine
adiabate Kühlanlage, mit der die Büroflächen gekühlt werden. Ein weiteres Beispiel für diese
Verdunstungskühlung war die EXPO 1992 in Sevilla. Dort wurde die Außenlufttemperatur auf dem
EXPO-Gelände durch Verdunstung von zuweilen 42°C auf 36°C abgesenkt.

Die Kopplung der Kälteversorgung im Sommer mit der Wärmeversorgung im Winter mithilfe von
Eisspeichern, Latentwärmespeichern, Solarwärme, Geothermie, Kältenetzen und einer niedrigen
Vorlauftemperatur des Fernwärmenetzes soll dafür sorgen, dass sich Berlin an die veränderten
Anforderungen des Klimas anpasst. Die große Klimaanpassungsstrategie Berlins muss diese
Möglichkeiten berücksichtigen und im Erneuerbaren-Wärme-Gesetz wiederspiegeln.

Von Zeile 183 bis 185:
in den Handlungsfeldern Gesundheit und Mobilität stärkere Akzente setzen. Mit diesen Maßnahmen
soll auf die klimatische undund demografische Entwicklung eingegangen werden und die negativen
Folgen für Gesundheit, Infrastruktur, 

Begründung

Erfolgt mündlich.
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